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von geplanten 1,4 Milliarden 
auf mindestens 2,1 Milliarden 
Euro. Der deutsche Kosten-
anteil beträgt laut Rechnungs-
hof rund 460 Millionen Euro. 
Im Bundeshaushaltsplan gebe 
es für diese Ausgaben jedoch 
keinerlei Verpflichtungser-
mächtigung, rügen die Rech-
nungsprüfer. Sie sehen darin 
einen Verstoß gegen die 
Haushaltsordnung (§ 38). Das 
Defizit werde auch 2006 wei-
ter steigen, warnen die Rech-
nungsprüfer und sehen CERN 
„in einer ernsten Finanzkrise“. 
Bedenken haben sie auch da-
gegen, daß CERN für fast 300 
Millionen Euro Kredite aufge-
nommen hat, die 2008 und 
2009 zurückgezahlt werden 
müssen. Auch diese Folgeko-
sten seien für den Bundestag 
„nicht zu erkennen“, rügte der 
Rechnungshof. Damit habe 
die Regierung „das parlamen-
tarische Budgetrecht beein-
trächtigt“. 

Verbraucherinformation

Uran im 
Mineralwasser
Verbraucherschützer 
verklagen das 
Gesundheitsministerium 
in Sachsen-Anhalt

Um die Bevölkerung nicht zu 
beunruhigen, verweigert das 
Gesundheitsministerium des 
Landes Sachsen-Anhalt die 
Auskunft über Urangehalte im 
Mineralwasser. Das Ge-
schäftsinteresse der Mineral-
wasserindustrie schlägt das In-
formationsbedürfnis der Be-
völkerung. Schwarz auf weiß 
ist das im Schreiben des sach-
sen-anhaltinischen Ministeri-
ums für Gesundheit und So-
ziales vom 19. Dezember 
2005 an das Verwaltungsge-
richt Magdeburg nachzulesen. 
Dort heißt es: „Bekanntlich 
sind Ausdrücke wie Uran und 
Radioaktivität in der Öffent-
lichkeit mit einem hohen 
Angstpotential behaftet (...). 
Allein der Umstand, den Ver-
zehr von Mineralwässern mit 

der Aufnahme von Uran und 
damit der Exposition gegen-
über radioaktiver Strahlung in 
Verbindung zu bringen, ver-
mag von dem Verzehr solcher 
Wässer abhalten. Die Be-
kanntgabe von konkreten Be-
lastungszahlen, die darüber 
hinaus auch noch einen 
Schluß auf die betroffenen
Firmen zulassen, wiegt un-
gleich schwerer.“

„Wenn man so etwas hört, 
kann man kaum glauben, daß 
wir uns im Informationszeit-
alter befinden“, kommentiert 
Prof. Dr. Dr. Ewald Schnug 
von der Bundesforschungsan-
stalt für Landwirtschaft in 
Braunschweig die Meldung. 
„Hier werden mündigen Bür-
gerInnen Informationen vor-
enthalten und Stellvertreter-
Entscheidungen ohne Mandat 
gefällt“, meint Schnug.

Die Verbraucher haben ein 
Recht zu erfahren, welche In-
haltsstoffe ihr Trinkwasser 
enthält. Dies gilt für abge-
packtes Mineralwasser in 
gleichem Maße wie für das 
Wasser aus der Leitung. Die 
in Sachen Uran an den Tag 
gelegte Geheimhaltungspolitik 
widerspricht dem erklärten 
Verbraucherschutz und der 
Forderung nach Kennzeich-
nung der Inhaltsstoffe in den 
Lebensmitteln. Hier stehen die 
Behörden in der Informa-
tionspflicht. Deshalb hat die 
Verbraucherorganisation 
„foodwatch“ jetzt das Ge-
sundheitsministerium in Sach-
sen-Anhalt verklagt. Eine Ent-
scheidung des Gerichts wird 
für den Spätsommer erwartet.

Das Ministerium steht nicht 
allein. Recherchen von Strah-
lentelex belegen gleichlauten-
de Aussagen aus den PR-Ab-
teilungen der großen Mine-
ralwasserunternehmen. Es gibt 
dennoch Ausnahmen bei den 
Firmen, die uranfreies Mine-
ralwasser zum Verkauf anbie-
ten. Die ersten Firmen scheu-
en sich nicht, gegen den 
Strom zu schwimmen und ihr 
Mineralwasser mit dem Auf-
druck „Kein Uran“ zu kenn-
zeichnen. Inge Lindemann
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